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Blau-Gold kämpft gegen Zeitgeist-Themen an:

Eigenbewirtung hat neue Energie freigesetzt!

Off enherziges TennisKurier-Interview 

mit dem Vorsitzenden Dieter Dornseifer 

und Finanzchefi n Evelyn Grasberger

Der Zeitgeist weht wo er will - auch in einem Tennis-Club 
wie Blau-Gold Kommern. Vorsitzender Dieter Dornseifer hat 
längst ausgemacht, dass „das Vereinsleben bei weitem nicht 
mehr den hohen Stellenwert früherer Tage genießt.“ Trotz 
alarmierender Indizien in den eigenen Reihen sind sowohl 
der Club-Chef als auch die mit viel Herzblut für alle TC-Belan-
ge agierende Kassenwartin Evelyn Grasberger nicht gewillt, 
Anzeichen von Resignation erkennen zu lassen. 

Ganz im Gegenteil: „Positiv ist, dass es bei uns noch eine 
Handvoll Mitglieder gibt, die bereit sind, Verantwortung zu 
übernehmen“, sagt Dieter Dornseifer. Der TC Blau-Gold Kom-
mern im Jahr Eins nach dem 50-jährigen Jubiläum - das off en-
herzige TennisKurier-Interview …

Dieter, im Februar 2013, also vor gut viereinhalb Jahren, 

hast Du den Vorsitz des Tennis-Clubs (TC) Blau-Gold Kom-

mern von Hans Wein, der ein halbes Jahr zuvor zurückge-

treten war, übernommen. Wir fallen mit der Tür ins Haus: 

Wann warst Du in den zurückliegenden bald fünf Jahren 

besonders stolz, die Geschicke des Clubs leiten zu dürfen? 

Und andersherum gefragt: Mit welchen Momenten oder 

„Eigenheiten“ möchtest Du Dich so gar nicht anfreunden?

Dieter Dornseifer: Es ist immer wieder erstaunlich, wie 
schnell die Zeit vergeht. Stolz hat mich gemacht, dass wir als 
Vorstand für unsere Investitionsvorschläge - beispielhaft sei-
en hier die Erweiterung der Terrassenüberdachung und die 
Sanierung der Ballwand erwähnt - stets eine breite Unter-
stützung durch die Mitgliederversammlung erfahren  durf-
ten. Auch die Mitwirkung an der Planung und Umsetzung der 

wirklich gelungenen Feier zu unserem 50-jährigen Jubiläum 
hat mich mit Stolz erfüllt. Und dann hat sich bei mir noch der 
Eindruck verfestigt, dass innerhalb des Clubs und unter den 
Clubmitgliedern eine Atmosphäre der allgemeinen Zufrie-
denheit zu spüren ist. Trotz einer ‚allgemeinen‘ Zufriedenheit 
im Verein gibt es aber auch ‚Eigenheiten‘ einiger Mitglieder, 
die mich befremden und mit denen ich mich keinesfalls an-
freunden kann: Es wird Kritik geübt, entweder an meiner Per-
son oder am Vorstand generell, von der man erst über Dritte 
oder Vierte erfährt. Ich bin an jeder Kritik interessiert. Nur 
sollte jedem klar sein, dass sich Dinge nur ändern können, 
wenn die Kritik direkt und ungefi ltert an den richtigen Adres-
saten gerichtet wird.

Evelyn, Deine Verdienste für den Club sind nahezu uner-

messlich: Stellvertretende Vorsitzende, Interimsvorstand 

nach dem Ausscheiden von Hans Wein, Finanzchefi n: Wo-

her nimmst Du immer wieder diese Motivation her, das 

blau-goldene Schiff  mit Rat und noch mehr Tat auf Kurs zu 

halten?

Evelyn Grasberger: Ach du liebe Güte, bei mir ist halt viel 
Herzblut dabei. Über 25 Jahre Mitgliedschaft sind schon sehr 
verbindlich, wie auch die langjährige Beteiligung an den Me-
denspielen mit den Mädels der Damenmannschaft. Mit der 
Zeit bekommt man ganz viel Routine und neben Kritik habe 
ich immer auch sehr viel Lob und Anerkennung bekommen - 
und das macht viel aus!

„Investitionen sind zurzeit nicht geplant, wir 
wollen stattdessen den Beitrag 

für Familien senken.“
Evelyn Grasberger

Aktuell nachgefragt: Was lässt sich zur Mitgliederentwick-

lung des Clubs und zu den fi nanziellen Möglichkeiten sa-

gen?

Evelyn Grasberger: Die Mitgliederentwicklung und dadurch 
bedingt auch die fi nanzielle Situation sind seit Jahren stabil. 
Investitionen sind zurzeit nicht geplant, wir wollen stattdes-
sen den Beitrag für Familien senken.

Ein Wort zur Clubphilosophie: Bei den Medenspielen gab 

es in den letzten Jahren immer wieder schöne Erfolge zu 

feiern; daneben der Freizeit- und Breitensportgedanke 

und eine fl orierende Nachwuchsarbeit. Bewährtes Modell 

oder „ausbaufähig“: Wie möchte sich der TC Blau-Gold 

künftig aufstellen?

Dieter Dornseifer: Unsere derzeitige Clubphilosophie kann 
sicherlich als ‚bewährtes Modell‘ bezeichnet werden. Das 
heißt allerdings keinesfalls, dass sich nichts ändern darf, denn 

auch hier gilt: Stillstand ist Rückschritt. Natürlich muss sich je-
der Vereinsvorstand ständig hinterfragen, ob die parat geleg-
te Philosophie noch funktioniert, die richtigen Zielgruppen 
angesprochen werden und ob das Konzept auf die Zukunft 
ausgerichtet ist. Dies ist uns durchaus bewusst und immer 
wieder auch Thema bei den Vorstandssitzungen.

Wir greifen mal etwas kritische Töne auf: Zuletzt fi el immer 

wieder auf, dass Clubfeste oder sonstige, mit viel Aufwand 

vorbereitete Aktivitäten bei den Clubmitgliedern auf nicht 

allzu großes Interesse stoßen. Wo seht ihr die Ursachen? 

Ein Zeitgeist-Thema oder gibt es konkrete Entwicklungen, 

die in die falsche Richtung laufen? 

Dieter Dornseifer: Das ist ein ernstes Thema; innerhalb des 
Vorstandsteams beschäftigen wir uns regelmäßig damit. Aus 
meiner Sicht ist es mit Sicherheit auch ein Zeitgeist-Thema, 
da das Vereinsleben bei weitem nicht mehr den hohen Stel-
lenwert früherer Tage hat. Das liegt einerseits daran, dass es 
sehr viel mehr externe Veranstaltungen gibt als in der Ver-
gangenheit und andererseits daran, dass viele unserer jün-
geren Mitglieder verständlicherweise ihre Prioritäten in der 
Partnerschaft oder Familie sehen. 

Evelyn Grasberger: Tja, die Problematik sehe ich auch - 
gleichzeitig werden aber von vielen Mitgliedern Veranstal-
tungen hinterfragt, nur ob sie dann daran teilnehmen, ist die 
andere Frage. Es gibt ein Anspruchsdenken, aber die konkre-
te Beteiligung lässt sich jeder off en, was die Planungen nicht 
einfacher macht.

Unter diesen Gegebenheiten: Gibt es das gefl ügelte Wort 

von der „großen Tennisfamilie“ eigentlich noch?

Dieter Dornseifer: Das muss man, glaube ich, etwas diff eren-
ziert sehen. Was den reinen Spielbetrieb angeht, gibt es die 
Tennisfamilie noch - nicht aber, wenn es um geselliges Bei-
sammensein auf der Anlage geht. Leider!

Evelyn Grasberger: Das hat sich tatsächlich gewandelt, aber 
nicht nur bei uns. Dennoch: Finden Medenspiele bei gutem 
Wetter statt, brummt die Anlage - nicht zuletzt auch durch 
die große Anzahl junger Familien. Durch die Eigenbewirtung 
beziehungsweise Eigenversorgung hat sich eine neue Ener-
gie gebildet. Das schweißt zusammen!

„Ich bin an jeder Kritik interessiert. Nur sollte 
jedem klar sein, dass sich Dinge nur ändern 

können, wenn die Kritik direkt und ungefi ltert 
an den richtigen Adressaten gerichtet wird.“

Dieter Dornseifer

Es ist hier im TennisKurrier 2017/2018 nachzulesen: Mit Bir-

git Schick wird sich zur nächsten Mitgliederversammlung 

eine sehr engagierte Jugendwartin ernüchtert aus der Vor-

standsarbeit zurückziehen. Dazu ist das Amt des Schrift-

führers seit einiger Zeit verwaist. Wie werbt ihr vor diesem 

Hintergrund für das Ehrenamt? Und um ganz deutlich zu 

werden: Steht der TC Blau-Gold am Scheideweg?

Dieter Dornseifer: Um die zweite Frage zuerst zu beantwor-
ten: Nein, der TC Blau-Gold Kommern steht nicht am Scheide-
weg. Ohne Vorstand kein Verein - ohne Bereitschaft zu einem 
Ehrenamt kein Vorstand. Ich habe zu diesem Thema schon 
mit vielen Vorstandskollegen aus Kommerner Vereinen ge-
sprochen. Alle haben das gleiche Problem: Mitglieder zu fi n-
den, die bereit sind, für den Verein zu arbeiten - insbesondere 
im Vorstand. Ich bin der Meinung, dass der Hauptgrund dafür 
darin zu suchen ist, dass immer weniger Mitglieder einen per-
sönlichen Bezug zu ihrem Verein haben. Das Angebot eines 
Vereins wird ‚konsumiert‘, mit dem Mitgliedsbeitrag ist alles 
abgegolten. Positiv ist, dass es in unserem TC Blau-Gold doch 
noch eine Handvoll Mitglieder gibt, die bereit sind, Verant-
wortung zu übernehmen. 

Evelyn Grasberger: Den Rücktritt von Birgit Schick bedau-
ere ich persönlich sehr, weil sie wirklich sehr engagiert war. 
Aber auch solche Entscheidungen muss man respektieren. 
Wir werden auch hier eine Lösung fi nden, Dieter hat schon 
entsprechende Gespräche geführt. Nach einem Schriftführer 
haben wir aktuell in 2017 nicht gesucht, nicht zuletzt, weil ich 
es erstmal mache und die Nachfolgeregelung für das wichti-
ge Amt im Sinne unserer Jugend absolute Priorität hatte. 

Walter Schick (Stellvertretender Vorsitzender, Anm. d. 

Red.) hat es zuletzt angedeutet, dass immer mehr aktive 

Mitglieder stillschweigend inaktiv werden, dass der ge-

lebte Club-Gedanke nach und nach in ein „Tenniscenter-

Image“ abdriftet. Jetzt hat der Vorstand in erster Linie mit 

dieser „Gleichgültigkeit auf vielen Ebenen“ zu kämpfen. 

Dennoch: Gibt es ein Silberstreif am Horizont; Entwicklun-

gen, die Mut machen?

Dieter Dornseifer: Kurzfristig macht mir Mut, dass wir eine 
qualifi zierte Nachfolgerin für Birgit Schick als Jugendwartin 
gefunden haben. Ebenso bin ich zuversichtlich, eine Schrift-
führerin beziehungsweise einen Schriftführer zu fi nden. Mit-
telfristig müssen wir, zumindest im Stadtbereich Mechernich, 
über Kooperationen mit anderen Tennisvereinen nachden-
ken; langfristig wohl sogar über mögliche Zusammenschlüs-
se.

VORSTAND INTERVIEW VORSTAND INTERVIEW

Winterpause: Bis zum Frühjahr ruht der Spielbetrieb auf der malerisch 
gelegenen Clubanlage in Kommern-Süd.
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Womit wir beim Clubhaus wären: Die Pächtersuche stellt 

sich immer wieder aufs Neue als sehr schwierig dar. Die 

Gründe liegen sicherlich auf der Hand …

Dieter Dornseifer: Um es kurz zu halten - wir alle hätten ger-
ne wieder einen qualifi zierten Pächter oder ein Pächterpaar 
in unserem Clubhaus. Nach den zwei negativen Erfahrungen 
der letzten beiden Jahre sind wir jedoch zu keinen weiteren 
zweifelhaften Experimenten bereit. Wir suchen jedoch wei-
ter.

Zuletzt hat der Club die Selbstbedienungs-Variante (Ge-

tränke) erprobt: Wie fällt ein erstes Fazit aus? Auch vor dem 

Hintergrund, dass die Medenspiel-Teams in Eigenregie für 

die Bewirtung der Gastmannschaften gesorgt haben.

Evelyn Grasberger: Die neue Situation der Selbstbewirtung 
muss sich erstmal einspielen, 2017 war ja das erste Jahr. In 
acht von zehn Vereinen unserer Größenordnung ist das auch 
so und die meisten Medenspieler, die auswärts bewirtet wer-
den, sind immer voll des Lobes, weil so viel geboten wird. Es 
ist halt auch alles eine Preisfrage. Ein Rentnerehepaar für die 
Zukunft wäre natürlich toll, aber Kompromisse wird der jetzi-
ge Vorstand aufgrund der Vergangenheit nicht machen.

Im Hinblick auf „Platz 8“: Wie sieht euer Wunschszenario 

aus und welche Rädchen müssten dafür ineinander grei-

fen? 

Dieter Dornseifer: Idealerweise ein gutes Pächterpaar mit 
überschaubarer Speisekarte und gepfl egten Getränken. 

Evelyn Grasberger: Ich sehe das wie Dieter, wobei, wie be-
reits erwähnt, auch unsere Mitglieder mitspielen und das An-
gebot annehmen müssen.

„Bei der Pächtersuche sind wir zu 
keinen weiteren zweifelhaften

Experimenten bereit“
Dieter Dornseifer

Zurück zu den schönen Momenten: Wer oder was hat aus 

eurer Sicht den fi ktiven Club-Award 2017 verdient, also 

sich in diesem Jahr in besonderer Weise um den TC Blau-

Gold Kommern verdient gemacht?

Evelyn Grasberger: Für mich war es ein ruhiges Spieljahr 
2017 - trotz des Schrittes in die Eigenbewirtung. Viele haben 
die Initiative übernommen und eigene Getränke und Essen 
mitgebracht, um gemütliche Stunden auf der Anlage zu ver-
bringen. Darauf bin ich stolz, denn die Mitglieder müssen sich 
letztendlich auf uns (den Vorstand, Anm. d. Red) verlassen 
und einlassen. Auch das Feriencamp, was von Birgit Schick al-
leine organisiert wurde - alle Achtung, Birgit - war mit über 30 
Teilnehmern plus Trainer eine echte Punktlandung!

Dieter Dornseifer: Für mich hat nur eine Person die Nase 
ganz weit vorn, den fi ktiven Club-Award zu erhalten: Birgit 
Schick. Sie hat nicht nur in 2017, sondern während ihrer ge-
samten Vorstandstätigkeit mit Geschick, viel Feingefühl und 
Engagement einen wirklich tollen Job gemacht. Ein ganz di-
ckes Dankeschön dafür!

2018 - ein neues Jahr mit neuen Chancen, auch für den TC 

Blau-Gold. Was würdet ihr euch im Hinblick auf den Club 

und das Clubleben besonders wünschen?

Dieter Dornseifer: Bei schönem Wetter häufi geres geselliges 
Beisammensein nach dem Tennisspiel - halt nicht ‚spielen, 
duschen und ab nach Hause‘.

Evelyn Grasberger: Auch dem kann ich mich nur anschlie-
ßen, generell könnten die Angebote mehr genutzt werden. 
Auch die Vorstandsarbeit würde dadurch einen gehörigen 
Motivationsschub erhalten.

Mit Dieter Dornseifer und Evelyn Grasberger 
sprach Bernd Born. #BBMedienKommunikation2017

Liebe Mitglieder, liebe Freunde,

neben der vereinseigenen Homepage www.blau-gold-kommern.de 

gibt’s für unseren Tennis-Club auch eine ergänzende 

Kommunikationsplattform.

Der Tennis-Club (TC) Blau-Gold Kommern auf facebook: ständig neue 

Pinnwandeinträge, Medenspiele, News, Termine, Bildergalerien etc.

Einfach mal reinschauen, Gefällt-mir-Button anklicken 

und ständig „up to date“ sein.

www.facebook.com (TC Blau-Gold Kommern e.V.)

Wer wird unser 100 

“Gefällt-mir”-Follower?

VORSTAND INTERVIEW VORSTAND FACEBOOK

Saniert: Die Ballwand auf dem Clubgelände
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Clubanschrift Anlage  Tennis-Club Blau-Gold Kommern e.V. · Am Wildpark · 
  53894 Mechernich-Kommern/Süd

Clubanschrift geschäftlich  Tennis-Club Blau-Gold Kommern e.V. · Am Süßen Bäumchen 33 ·
  53894 Mechernich

Mitglieder  258 (November 2017), 285 (November 2016), 282 (November 2015), 239 (November 2014)

Clubanlage  Mechernich-Kommern/Süd · Am Wildpark · 7 Sandplätze, 
  Tennisballwand, großer Spielplatz, Boulebahn

Clubhaus  Große Sonnenterrasse · Telefon 02443 / 5200

Vorsitzender       Dieter Dornseifer  
       Kölner Straße 47 
       53894 Mechernich
       Telefon 02443 / 9620040 
       E-Mail erster_vorsitzender@tc-kommern.de
  

Stellv. Vorsitzender       Walter Schick  

       Buchenweg 10
       53894 Mechernich-Kommern/Süd
       Telefon 02443 / 7337 
       E-Mail zweiter_vorsitzender@tc-kommern.de

Kassenwartin       Evelyn Grasberger 

       Am Süßen Bäumchen 33
       53894 Mechernich
       Telefon 02443 / 911260 
       E-Mail kassenwart@tc-kommern.de

Sportwart       Michael Schlesak 

       Ahornweg 6
       53894  Mechernich-Kommern/Süd
       Telefon 0176 / 34141128     
       E-Mail sportwart@tc-kommern.de

Jugendwartin       Birgit Schick

       Buchenweg 10 
       53894 Mechernich-Kommern/Süd
       Telefon 02443 / 7337
       E-Mail jugendwart@tc-kommern.de

Schriftführerin        zur Zeit nicht besetzt  

Besucht uns im Internet unter www.blau-gold-kommern.de oder auf 

facebook: www.facebook.com (TC Blau-Gold Kommern)

Trainer Christopher Wendt - An der Quelle 6 · 53894 Mechernich-Satzvey
 Telefon 02256 / 958476 · E-Mail chr-wendt@t-online.de

 Gianna Lemke · Dompfaff enweg 1 · 53894 Mechernich-Kommern-Süd 
 E-Mail gianna.lemke@gmx.de  

Presse  TennisKurier

 Bernd Born · Unterm Dorf 61 · 53937 Schleiden-Gemünd
 Telefon 02444 / 914060 · E-Mail berndborn@web.de

Internet www.blau-gold-kommern.de
facebook www.facebook.com (TC Blau-Gold Kommern e.V.)

Mannschaften  Medenspiele Sommer 2017

 Tennis-Verband Mittelrhein (TVM), Bezirk 3 - Linksrheinisch

 Damen 50 2. Verbandsliga  4. Platz mit 4:6 Punkten 
 

 Herren 2. Bezirksliga  4. Platz mit 8:4 Punkten (punktgleich mit dem Zweiten)
 Herren 2 1. Kreisliga (4er)  4. Platz mit 3:5 Punkten
 Herren 30 1. Kreisliga  2. Platz mit 6:4 Punkten
 Herren 50 2. Bezirksliga (4er) 3. Platz mit 7:3 Punkten
 Herren 60  1. Kreisliga  1. Platz mit 8:0 Punkten (MEISTER)
 

 Junioren 18 2. Bezirksliga (4er) 2. Platz mit 6:2 Punkten (punktgleich mit dem Ersten)
 Juniorinnen 18 2. Bezirksliga (4er) 5. Platz mit 2:6 Punkten
 Knaben 15 2. Kreisliga (4er)  4. Platz mit 1:7 Punkten
 
 Insgesamt TC Blau-Gold Kommern:   45:37 Punkte

  
 Medenspiele Winter 2016/2017

 Tennis-Verband Mittelrhein (TVM), Bezirk 3 - Linksrheinisch

 
 Herren  1. Kreisliga (4er)  1. Platz mit 11:1 Punkten (Meister)
 Herren 30 2. Bezirksliga (4er) 6. Platz mit 1:9 Punkten
 Herren 50 2. Bezirksliga (4er) 5. Platz mit 2:8 Punkten
 Junioren 18  1. Kreisliga (4er)   6. Platz mit 2:8 Punkten

 Insgesamt TC Blau-Gold Kommern:   16:26 Punkte

 
 Weitere Informationen unter www.tvm-tennis.de/sport/mannschaftsspiele
 TVM-Mannschaftsspiele, Alle Saisons, Kennziff er für den TC Blau-Gold Kommern: 3137

Förderverein Andreas Wörmann (Vorsitzender) · Heimertsberg 18 · 53894 Mechernich-Eicks
 Telefon 0163 / 5217522 · E-Mail info@andreaswoermann.de

 Weitere Vorstandsmitglieder des Fördervereins

 
 Birgit Born-Bentfeld (Kassiererin)
 Stephan Alder (Beisitzer)

VORSTAND CLUBVISITENKARTE
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Wohlfühleff ekt heißt das Zauberwort der Mitgliederwerbung

Mit steigender Aktivenzahl wird fi nanzielle Belastung für jeden Einzelnen kleiner

von Walter Schick 
(2. Vorsitzender des 
TC Blau-Gold Kommern e.V.)

Jeder Verein braucht lang-
fristig einen angemessenen 
Mitgliederstamm, um letzt-
endlich den Erhalt sicherstel-
len zu können. Die Gefahr, 
jährlich stillschweigend Mit-
glieder zu verlieren, wächst 
zunehmend. Die meisten von 
uns werden das im Stillen 
als Selbstläufer bezeichnen 
(Motto: Mitglieder kommen 
und gehen!), doch genau die-
se gefühlte Selbstverständ-
lichkeit ist das Problem. 

Ca. 30 bis 35 Prozent unserer Mitglieder sind über 60 Jahre alt 
und folglich scheiden jährlich verhältnismäßig viele (zu vie-
le!) Mitglieder aus alters- oder gesundheitsbedingten Grün-
den aus dem Verein aus. Der notwendige Ausgleich durch 
Neumitglieder stellt sich in der Praxis aber immer schwieriger 
dar. Die fi nanzielle Belastung, die das Hobby Tennis in aktiver 
Form mit sich bringt, ist uns allen bekannt. Daher stehen wir 
gemeinschaftlich vor dem Problem, diese Aufgabe im Sinne 
des Vereins zu lösen.

Der Vorstand steht vor der Aufgabe, die Ausgaben auf das 
Wesentliche zu beschränken und bei den Einnahmen mög-
lichst viele Erlöse in Form von Spenden, Werbeanzeigen, För-
dergelder etc. zu erzielen, um die Mitgliedsbeiträge auf ein 
Minimum zu beschränken. Zudem sehen wir als Vorstand die 
Aufgabe, die Austrittsgründe genauer zu durchleuchten, um 

auch hier im Rahmen der Möglichkeiten Abhilfe zu schaff en.
Aber auch alle Mitglieder sollten im Sinne der Gemeinschaft 
die Bereitschaft zeigen, eine permanente Mitgliederwerbung 
im privaten Umfeld zu betreiben. Stellt euch als Pate/Patin für 
Neumitglieder zur Verfügung beziehungsweise animiert die 
„Neuen“ zum Mitspielen; nehmt sie in die Gesellschaft auf 
„Platz 8“ mit auf, um Spielpartnerschaften zu vermitteln.

Die „Neuen“ beobachten die Spielweise der langjährigen 
Mitglieder, scheuen aber meist den späteren Kontakt. Durch 
die fehlenden Spielpartner/Spielpartnerinnen entsteht dann 
eine gewisse Unzufriedenheit und die ursprüngliche Eupho-
rie endet im vorzeitigen Austritt aus dem Verein.

Nur  wenn wir in der Lage sind, die neuen Mitglieder in die 
Gemeinschaft zu integrieren und damit einen „Wohlfühl-
eff ekt“ aufbauen, werden wir es gemeinsam schaff en, den 
Mehrpreis zu anderen Sportarten zu vertreten.

Die Hoff nung liegt in den vielen Neubaugebieten, die in un-
serer Region bereits entstanden sind beziehungsweise in 
naher Zukunft noch entstehen. Hierbei setzen wir mit dem 
jährlichen „Schnupperangebot“ unter anderem auf die Ge-
winnung von ganzen Familien. Aber leider müssen wir all-
jährlich bei vielen Familien die Erfahrung machen, dass Ten-
nis zwar den Vorstellungen entspricht, aber es leider an der 
fi nanziellen Belastung scheitert. Daher sind wir gut beraten, 
wenn wir die Mitgliedsbeiträge für Familien künftig attrakti-
ver gestalten.

Im Ergebnis sollte uns allen klar sein, dass die fi nanzielle Be-
lastung für jeden Einzelnen mit steigender Mitgliederzahl 
kleiner wird. 

Dafür sollten wir ALLE unseren BEITRAG leisten!

Der Vorstand 

des  TC Blau-

Gold Kommern 

wünscht FROHE 

WEIHNACHTEN 

und ein GUTES 

und GESUNDES 

neues Jahr 2018!

VORSTAND EDITORIAL/VORWORT

Walter Schick
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 „Herzstück“ des TC Blau-Gold ist und bleibt die Jugendarbeit Einzeltitel für Christian Pallada und Dennis Naßheuer

Rückblick auf 5-jährige, ehrenamtliche Tätigkeit - Schlussstrich ist unausweichlich Bei den Jugendclubmeisterschaften ging´s einmal mehr fair und spannend zu

von Birgit Schick

In jedem Verein sollte die 
Jugendarbeit ganz groß ge-
schrieben werden, denn es 
ist wohl für alle klar: Kein 
Verein kann auf Dauer ohne 
jugendlichen Nachwuchs 
überleben.

eider werden die Ar-
beit und der Einsatz in 
diesem Bereich von vie-

len nicht geschätzt und un-
terstützt. Als Jugendwartin 
steht man oftmals zwischen 
Erwachsenen und Jugend, 
zwischen „ich würde gerne 
fördern“ und „die Jugend 
kostet zu viel Geld“. 

Für mich war es immer wich-
tig, ein off enes Ohr für un-
sere jüngsten Mitglieder zu 
haben, aber natürlich auch 
für die Eltern. Probleme, An-
regungen, Vorschläge oder 
auch Beschwerden habe ich 
immer sehr ernst genommen 
und versucht, jeweils eine 
Lösung zu fi nden. Allerdings 
kann auch eine Jugendwar-
tin nicht alle Interessen der 
Kinder und Jugendlichen 
einfach durchsetzen, man 
kann die Interessen lediglich 
gegenüber dem Vorstand 
vertreten. Entscheidend ist 
danach die Abstimmung. 

von Birgit Schick

Am 3. September 2017 tra-
fen sich (leider nur) neun 
Jugendliche, um die Jugend-
clubmeisterschaften des TC 
Blau-Gold Kommern auszu-
spielen. 

ie jüngsten, unsere 
Maxis, spielten auf 
dem Drei-Viertel-

Feld. Alexis Lupu, Noah 
Kings, Simeon Drügh und 
Christan Pallada boten tolle 
Ballwechsel und spannende 
Matches. Es spielte jeder ge-
gen jeden und nach Punkten 
siegte Christian vor Simeon.

Im Junioren-Einzel kämpften 
Till van Staa, Dennis Nass-
heuer, Manuel Marx, Mark 
Züll und Leandro Lupu auf 
dem Großfeld gegeneinan-
der. Auch hier wurde mit har-
ten Bandagen gespielt. 

Um eine solide Jugendab-
teilung aufzubauen, muss 
es eine gute Zusammenar-
beit zwischen Trainer und 
Jugendwart geben. Dies war 
in den letzten Jahren im-
mer gegeben. Ohne dieses 
Zusammenspiel hätten wir 
unsere Mitgliederzahl in der 
Altersgruppe „6 bis 18 Jahre“ 
nicht auf derzeit über 80 Mit-
glieder steigern können. 

Um einen kurzen Einblick in 

meine Tätigkeit zu geben: 

Trainingspläne werden in 
Absprache mit den Trainern 
erstellt, Spieler für die Mann-
schaften werden gesucht, 
angesprochen und Auf-
stellungen abgesprochen. 
Man kümmert sich um die 
Medenspiele, um Jugend-
clubmeisterschaften, um 
Kleinfeldturniere und um die 
Maxi-Kinder.

Eine sehr gute Zusammen-
arbeit hatte ich auch im-
mer mit unserer Trainerin 
Gianna Lemke. Uns beiden 
liegt besonders die Förde-
rung der ganz Kleinen am 
Herzen, denn bereits dort 
muss der Aufbau der Jugend 
erfolgen. Wir haben auch 
ohne fi nanzielle Unterstüt-
zung des Fördervereins das 
Schnuppertraining  für die 
Kindergartenkinder und für 
das 1. und 2. Schuljahr wei-
tergeführt. Zwar in etwas 
„abgespeckter“ Version, aber 
die Neuzugänge zeigen, dass 
auch dies ein Erfolg war. 
Finanzielle Unterstützung 
erhielten wir durch Förde-
rungen - zum Beispiel des 
Kreissportbundes, um die 
sich auch Gianna kümmert. 

Um allen Altersklassen die 
Spielmöglichkeit in einer 
Mannschaft zu geben, war 
es in den letzten Jahren not-
wendig, Spielgemeinschaf-
ten mit unserem Nachbarver-
ein Mechernich zu gründen. 

Nach den Vorentscheidun-
gen standen sich im Endspiel 
Till und Dennis gegenüber. 
Die beiden lieferten sich 
ein packendes, spannendes 

Die  Zusammenarbeit mit 
dem TC Schwarz-Weiß Me-
chernich und insbesondere 
deren Jugendwart lief immer 
ohne Probleme und auch in 
den nächsten Jahren wer-
den wir sicher weiterhin auf 
solche Spielgemeinschaften 
angewiesen sein.

Die fehlende Gastronomie 
hat meine ehrenamtliche Ar-
beit in diesem Jahr natürlich 
mehr gefordert. Auch wenn 
alle Jugendmannschaften 
die Verpfl egung ihrer Geg-
ner mit Bravour gemeistert 
haben, ein Tenniscamp mit 
30 Kindern und fünf Trai-
nern will auch versorgt wer-
den. Was essen so viele Kin-
der plus Erwachsene zum 
Frühstück und das an fünf 
Tagen? Wer einmal vor der 
Problematik steht, kann mich 
gerne ansprechen! Jugend-
clubmeisterschaften, Klein-
feldturnier … - auch eine 
Jugendwartin kann backen. 
Aber auch bei der Organisa-
tion und Durchführen von 
Festen und anderen Events 
steht man, wie alle Vor-
standsmitglieder, immer zur 
Verfügung.

Ich werde mein Amt als Ju-
gendwartin zur nächsten 
Mitgliederversammlung ab-
geben. 

Die Arbeit in den letzten fünf 
Jahren hat mir immer Spaß 
gemacht, auch wenn man 
es nicht immer allen Recht 
machen konnte und man oft 
an seine Grenzen gelangte. 
Wenn man aber das Gefühl 
hat, einer ehrenamtlichen 
Tätigkeit nicht mehr gerecht 
zu werden, nicht mehr die 
Unterstützung bekommt, die 
man sich gewünscht hätte, 
verantwortlich gemacht wird 
für alles was nicht so läuft 
wie man es sich als Mitglied 
vorstellt, kommt man an sei-
ne Grenzen und muss die 
Konsequenz ziehen. Ein Eh-

Spiel - die Zuschauer waren 
begeistert. Kein Punkt wur-
de verloren gegeben und 
als Sieger ging Dennis vom 
Platz.

renamt ist es - zumindest für 
mich - nicht wert, schlafl ose 
Nächte zu haben.

Ich bedanke mich vor allem 
bei super tollen Kindern und 
Jugendlichen. Es hat mir im-
mer viel Freude gemacht, für 
euch da zu sein. Ich bedanke 
mich aber auch bei den El-
tern, die ihre Kinder und den 
Verein unterstützt haben. 
Danke an die Trainer und 
Assistenztrainer. Macht bitte 
alle weiter so!

Ich hoff e, der Vorstand hat 
weiterhin die Kraft und die 
Motivation den Verein mit 
bestem Wissen und Gewis-
sen weiter zu führen. Der Ein 
oder Andere unter den Mit-
gliedern sollte sich einmal 
Gedanken darüber machen, 
wie ein Verein ohne guten 
Vorstand weiterleben würde 
und ...

... ob es nicht an der 
Zeit ist, nicht immer 

auf hohem Niveau zu 
meckern, sondern ein-
fach mal seine Unter-
stützung anzubieten. 

Denn: Wer hat in den letz-
ten Jahren die Gastronomie 
unterstützt, an Festen und 
Events teilgenommen, an 
denen ein Gastronom etwas 
verdienen konnte? Wer hat 
nicht über die Preise geme-
ckert? Wer hat in diesem 
Jahr Turniere oder Veranstal-
tungen besucht, die wir als 
Vorstand in unserer Freizeit 
organisiert haben? Vielleicht 
sollten die, die immer alles 
besser wissen, es erst mal 
besser machen! 
Natürlich bleibe ich dem Ver-
ein erhalten und werde auch 
weiter immer meine Hilfe an-
bieten. In diesem Sinne auf 
ein gutes, erfolgreiches Jahr 
2018.

Fazit: Die Zuschauer erlebten 
sehr faire und spannende 
Ballwechsel und eigentlich 
gingen alle Beteiligten als 
Sieger vom Platz!

JUGENDWARTINVORSTAND VORSTAND JUGENDWARTIN

Birgit Schick
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Im abgelaufenen Jahr fi nanziell etwas halblang gemacht!

Zahlreiche Investitionen im Jubiläumsjahr - „Sieben-Platz-Anlage“ im Top-Zustand

von Herbert Born

„Im Jahr 2017 müssen wir 
etwas halblang machen,“ 
prophezeite Walter Schick, 
stellvertretender Vorsitzen-
der des Tennis-Clubs (TC) 
Blau-Gold Kommern, in der 
M i tg l i e d e r ve r s a m m l u n g 
zum Jahresbeginn. Bis dato 
hatte der 239 Mitglieder star-
ke Club einige Tausend Euro 
in dringend notwendige In-
vestitionen stecken müssen, 
so dass unter dem Strich in 
der Endabrechnung für 2016 
auch ein Minus von rund 
13.200 Euro zu verzeichnen 
war. Als einmalige Kosten 
waren darin zum Beispiel 
auch über 4000 Euro für die 
gelungene 50-Jahr-Feier im 
August 2016 enthalten.

ür das Jahr 2017 sieht 
der Haushaltsvoran-
schlag immerhin ein 

klein wenig optimistischer 
aus: Als Herrin der Finan-
zen prognostizierte Evelyn 
Grasberger ein Defi zit von 
immerhin „nur“ rund 11.700 
Euro.

Gemeinsam mit den Platz-
warten Peter Hagen und Ri-
chard Ströder war vor allem 
der Vize-Vereinschef Walter 
Schick dafür verantwortlich, 
dass sich die „Sieben-Platz-
Anlage mitten im Wald“ in 
der Sommer-Saison 2016 in 
einem Top-Zustand präsen-
tieren konnte. 

Aus sportlicher Sicht konnte 
Sportwart Michael Schlesak 
die Damen 50 um Iris Han-
ke zum Aufstieg in die 2. 
Verbandsliga beglückwün-
schen. Insgesamt neun 
Mannschaften (Damen 50, 
Herren, Herren 30, Herren 
40, Herren 50, Junioren 18, 
Knaben 14 I und II, Freizeit-
runde Herren) waren bei 
den Medenspielen 2016 auf 
Verbandsebene am Start; 
ein Herren-60-Team wird 

erstmals in 2017 mit Gleich-
altrigen anderer Clubs seine 
(Tennis-)Kräfte messen.

Fast schon selbstverständ-
lich, dass der Vorstand mit 
dem souveränen Versamm-
lungsleiter Dieter Dornseifer 
an der Spitze dann mit Dank 
und einstimmig entlastet 
wurde. Gemeinsam mit Paul 
Voihs wird Iris Hanke (Vertre-

und Spann-Dienste“ ab 2017 
dann 20 Euro mehr zahlen 
müssen. 

Ob aber der Tennisclub je-
mals in der Lage sein wird, 
einige seiner Plätze zu 
überdachen und damit 
auch „regenunabhängiger“ 
zu machen, steht allerdings 
noch in den „fi nanziellen 
Sternen“!

Alle Herausforderungen der Saison sehr gut gemeistert

Teams sorgten in Eigenregie für die Bewirtung - Herren 60: Aufstieg zur Premiere

von Michael Schlesak

Nach der ersten Saison ohne 
Bewirtung kann man für die 
Medenspiele ein positives 
Fazit ziehen. Die einzelnen 
Mannschaften haben es sehr 
gut hinbekommen, sich zu 
organisieren und für einen 
reibungslosen Ablauf zu sor-
gen.

it Christopher Wendt 
im Trainer-Team, der 
sich bei den Herren 

30 und im Kindertraining be-
weisen durfte, konnten wir 
einen geregelten Trainings-
betrieb gewährleisten.
Der Rückblick auf die Meden-
spiel-Saison „Sommer 2017“ 
fällt positiv aus. Die Damen 
50 haben die 2. Verbandsliga 
gehalten. Die Herren 30 und 
die Herren 50 haben die Klas-

se gehalten; die neue Herren-
60-Mannschaft hat im ersten 
Jahr sofort den Aufstieg in 
die Bezirksliga geschaff t. Am 
2. September 2017 hat in Me-
chernich das allseits beliebte 
Doppel-Moppel-Turnier mit 
dem TC Schwarz-Weiß Me-
chernich stattgefunden; der 
Wettergott hat es mit den 
über 30 Tennisbegeisterten 
gut gemeint. Im Anschluss 

Michael Schlesak Wintersaison 2017/2018

In der Wintersaison 2017/2018 sind fünf Teams 
des TC Blau-Gold Kommern am Start: 

Herren (2. Bezirksliga 4er)  

Herren 30 (2. Bezirksliga 4er)  

Herren 50 (2. Bezirksliga 4er)

Herren 60 (2. Verbandsliga 4er) 

Junioren 18 (1. Kreisliga 4er)

haben wir gemeinsam das 
60-jährige Bestehen des TC 
Schwarz-Weiß gefeiert.

Leider sind in diesem Jahr die 
Clubmeisterschaften man-
gels Beteiligung abgesagt 
worden. Abschließend hoff e 
ich, dass alle gut über den 
Winter kommen und wir uns 
im April/Mai 2018 wieder auf 
der Anlage sehen!

ter: Nicole Troschke/Hartmut 
Lackner) „Finanzministerin“ 
Grasberger bei der Kassen-
prüfung 2017 über die Schul-
ter sehen - in der Hoff nung, 
dass das veranschlagte Defi -
zit dann doch nicht so groß 
geworden ist. Vielleicht hilft 
dabei ja auch, dass die „nicht 
oder nicht mehr arbeitswilli-
gen Mitglieder“ für nicht ge-
leistete sogenannte „Hand- 

VORSTAND MITGLIEDERVERSAMMLUNGSPORTWARTVORSTAND
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von Evelyn Grasberger 

ast schon traditio-
nell fand am Pfi ngst-
montag (5. Juni) das 

„Doppel-Moppel“ des TC 
Blau-Gold Kommern statt - 
wie immer unter dem Motto 
„Jeder kann mitspielen und 
jeder soll Spaß haben!“. 

Das gesamte Starterfeld ver-
brachte einige schöne Stun-
den auf dem Tennisplatz.

Das Wetter spielte mit und 
am Ende des gelungenen Ta-
ges gab es sogar kleine Prei-
se für die „Sieger“, in diesem 
Fall für Angelika Hamacher 
und Paul Voihs.

Mit Tennis, Spiel und noch mehr Spaß in die Ferien gestartetKleine Preise für Angelika Hamacher und Paul Voihs

„Ich kann nur allen den Tipp geben, im nächsten Jahr (wieder) dabei zu sein!“Beim ungezwungenen Miteinander wollte sogar das Wetter mitspielen 

von Mara Born

Das Tenniscamp des TC Blau-
Gold Kommern fand gleich 
zu Beginn der Sommerferien 
in der ersten Woche statt. Die 
Kinder und das Trainerteam 
trafen sich morgens gegen 
10 Uhr auf der Anlage, um 
zunächst im Clubhaus ge-
meinsam zu frühstücken.

ach dem Frühstück 
ging‘s direkt auf die 
Tennisplätze. Nach ein 

paar Aufwärmspielen wur-
den die Kinder in Gruppen 
eingeteilt. Es gab die Zwerge, 
die Minis, die Maxis und eine 
Großfeld-Gruppe. Jeden Tag 
bekamen die Gruppen einen 
anderen Gruppenleiter und 
andere Inhalte. Mal wurde 
die Rückhand trainiert, mal 
die Vorhand.

Das Wichtigste war aber, 
dass sich alle Gruppen stets 
gut verstanden haben. 
Pünktlich um 12 Uhr gab es 
dann im Clubhaus ein Mit-
tagessen. Den Nachmittag 
verbrachten wir dann wieder 
bei neuen Spielen auf den 
Tennisplätzen. Alle hatten 
zudem  zwischendurch die 
Möglichkeit, eine Snack-Pau-

se zu machen. Da gab es zum 
Beispiel Melone, Salat, Gurke 
und auch viele Getränke, falls 
jemand sein Trinken zu Hau-
se vergessen hatte. 

An einem Tag machten alle 
eine Wanderung durch den 
Wald, wo wir dann auch ein 
Spiel spielten. Am Ende des 
Tages wurde immer ein Ta-
gessieger gekrönt. 

Am letzten Tag des Ferien-
camps wurde ein kleines 
Turnier veranstaltet, um uns 
die Möglichkeit zu geben, 
das auszuprobieren und zu 
zeigen, was wir vorher ge-
lernt hatten. Als die Eltern 
gekommen waren, um ihre 
Kinder abzuholen, bekam 
jedes Kind eine Urkunde und 
ein kleines Tütchen mit Sü-
ßigkeiten. 

Das Tenniscamp hat richtig 
viel Spaß gemacht und ich 
bin froh, dass ich dabei sein 
durfte. Ich kann nur allen 
Kindern den Tipp geben, im 
nächsten Jahr wieder oder 
zum ersten Mal dabei zu sein. 
Es lohnt sich. Besonders für 
die Kinder, die Tennis mögen 
oder die Tennisspielen ler-
nen möchten.

BERICHTE PFINGSTTURNIER BERICHTE FERIENCAMP
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Restvorstand wird sich im Januar nicht mehr zur Wahl stellen - Aufl ösung droht
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von Birgit-Born-Bentfeld

Im letzten Jahr hat der För-
derverein des Tennis-Clubs 
sowohl bei der Herbstkirmes 
2016 als auch 2017 sowie 
auf dem Blumen- und Klein-
tiermarkt im Frühjahr 2017 
durch Reibekuchen- und Ku-
chenverkauf positiv für den 
Tennis-Club wirken können. 
Erfreulicherweise waren 
viele Clubmitglieder bereit, 
durch Teamarbeit an den 
Ständen und durch Kuchen- 
und Geldspenden zum Ge-
lingen der Veranstaltungen 
beizutragen. 

n drei weiteren Ter-
minen bot der För-
derverein - auch 

aufgrund der in diesem Jahr 
leider fehlenden Gastrono-
mie - am Clubheim für die 
Vereinsmitglieder je einmal 
Gegrilltes, Spargeleintopf 
sowie Reibekuchen an. Die 
Angebote wurden gut an-
genommen und führten zu 
geselligen Nachmittagen 
und Abenden, an denen das 

Clubleben auf der Anlage 
aufblühte. Unterstützt wur-
den Verein und Förderverein 
zudem durch eine Geldspen-
de in Höhe von 750 Euro 
durch die Kultur- und Sport-
stiftung der Kreissparkasse 
Euskirchen. Zudem wurde 
mit der Neuausrichtung der 
Bandenwerbung begonnen 
und ein erster neuer Vertrag 
konnte geschlossen werden.

Somit konnte der Förderver-
ein auch 2016/2017 - seinem 
Zweck entsprechend - fi nan-
zielle Mittel zur Förderung 
der Jugend des TC Blau Gold 
Kommern beisteuern. Insbe-
sondere konnte durch die 
vollständige Übernahme 
der Hallenkosten das Win-
tertraining in Embken für die 
Jugend weiterhin erschwing-
lich angeboten werden.
Dabei hatte der im Mai 2016 
komplett neu angetretene 
Vereinsvorstand von Beginn 
an mit einigen Problemen zu 
kämpfen. Zunächst gestalte-
te sich die Übernahme der 
Vereinsgeschäfte schwierig 

und langwierig. In der Folge 
waren leider zwei Ausfälle im 
fünfköpfi gen Vorstandsteam 
zu verzeichnen. Dadurch ver-
teilte sich die Arbeit zuweilen 
leider sehr ungleich.

Aufgrund dieser Rahmen-
bedingungen ist die Bereit-
schaft für eine geordnete 
Weiterführung inzwischen 
nicht mehr vorhanden und 
der jetzige Restvorstand des 
Fördervereins wird sich bei 
der nächsten Mitgliederver-
sammlung im Januar 2018 
nicht mehr zur Wahl stellen. 
Die weitere Zukunft des 
Fördervereins hängt nun 
davon ab, ob sich ein neuer 
Vorstand fi ndet. Sollte dies 
nicht der Fall sein, ist es auch 
denkbar, dass der Förderver-
ein in den Hauptverein über-
geht. Allerdings bedarf es für 
die Vereinsaufl ösung einer 
überzeugenden Dreiviertel-
Mehrheit der anwesenden 
Mitglieder in der Versamm-
lung am 24. Januar 2018.
Um weiterhin die Jugendför-
derung aufrecht zu erhalten, 

wäre es jedoch wünschens-
wert, wenn sich weitere Club-
mitglieder hier engagieren 
würden. Schließlich ist eine 
funktionierende Jugendar-
beit ein Garant dafür, dass 
auch in Zukunft genügend 
Tennisspieler nachkommen 
und die Mitglieder- und Bei-
tragsstruktur in einem jetzt 
schon etwas „überalterten“ 
Verein stabil bleibt. Insofern 
sind jetzt ALLE Tennis-Inter-
essierten gefragt.

Der verbliebene Restvor-

stand des Fördervereins: 

Andreas Wörmann (1. Vorsit-
zender), Birgit Born-Bentfeld 
(Kassiererin), Stephan Alder 
(Beisitzer).

Besucht uns im Internet unter www.blau-gold-kommern.de oder auf 

facebook: www.facebook.com (TC Blau-Gold Kommern)

BERICHTE FÖRDERVEREIN
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„Freundschaftsspiel“ wird auf zwei Tage ausgedehnt

Oktoberfest Tag der off enen Tür

Traditionell & schön - Wolkenbruch leitete Schwarz-Weiß-Feierlichkeiten früher ein

von Evelyn Grasberger

Schon traditionell und im-
mer wieder schön fand 
am 2. September 2017 das 
Freundschaftsspiel mit den 
Schwarz-Weißen auf der An-
lage in Mechernich statt.

rotz nicht so optima-
len Bedingungen tra-
fen sich ca. 35 spiel-

freudige Teilnehmer, um 
mit wechselnden Partnern 
und Gegnern miteinander 
Tennis zu spielen - bis ein 
Wolkenbruch dem Ganzen 
einen dicken Strich durch die 
Rechnung machte. Das war 
aber nicht so schlimm, da 
gleichzeitig das 60-jährige 
Bestehen des Vereins gefei-
ert wurde und wir lediglich 
Kleidung und Stimmung 
wechseln mussten, um bis 
in die Nacht hinein zu feiern. 

von Evelyn Grasberger

Geplant waren am 30. Sep-
tember 2017 ein Obstler-Tur-
nier, bayrische Wettkämpfe 
und vor allen Dingen ein 
Wetter, das mitspielt … - 
stattdessen: Regen, Regen, 
Regen!

o sind wir direkt zum 
gemütlichen Teil 
übergegangen, ab 17 

Uhr gab es das bayrische Buf-
fet und mit ca. 30 Personen 
waren wir zwar nicht überra-
gend, aber immerhin gut be-
sucht. Unser Sportwart Mi-
chael Schlesak, unser schon 

von Evelyn Grasberger

Wie schon in den vergange-
nen Jahren beteiligte sich  
der Tennis-Club Blau-Gold 
Kommern am 30. April 2017 
an dem vom Deutschen Ten-
nisbund (DTB) ausgerufenen 
Motto „Deutschland spielt 
Tennis“ mit einem Tag der 
off en Tür.

aum zu glauben: Das 
Wetter war zu diesem 
Anlass wirklich mal 

gut. Mangels Pächter orga-
nisierten der Förderverein 
unter der Federführung von 
Andreas Wörmann und der 

Begleitet wurden wir mit Es-
sen und Trinken durch den 
Pächter des Tennisclubs. Al-
les hat geschmeckt und gut 
geklappt. Vielen Dank dafür!

Insgesamt war es ein schöner 
Nachmittag und Abend - für 
das nächste Jahr planen wir 
dieses Freundschaftsspiel an 
zwei Tagen anzubieten, da-
mit jeder ausreichend Spiel-
zeit bekommt.

mehrfach bewährter DJ, hat-
te im Vorfeld entsprechende 
Musik geladen, so dass die 
Stimmung gut war. Bis um 
Mitternacht wurde ausgie-
big gespeist und Wiesnbier 
getrunken - der ein oder an-
dere Obstler blieb natürlich 
auch nicht verschont.

Tja, es ist immer wieder scha-
de, dass Angebote seitens 
der Mitglieder nur so spärlich 
genutzt werden. 
Im stetigen Bestreben, mehr 
Attraktivität zu schaff en, 
werden wir zunehmend rat-
los … In diesem Sinne: „Jo-
deldidü“!

Hauptverein um Dieter Dorn-
seifer die Bewirtung unserer 
Mitglieder und Gäste. Für alle 
Besucher gestaltete unser 
Trainerteam mit einem Teil 
der Club-Jugend eine Vor-
führung des Tennistrainings.

Wie immer hatten wir unser 
„Super-Sonderangebot“ am 
Start, so dass wir einige Ein-
tritte verzeichnen konnten. 

Durch einen geringen Beitrag 
im ersten Jahr soll ein Anreiz 
geboten werden und gleich-
zeitig weiß dann jeder „Neue“, 
ob Tennis auch wirklich die 
richtige Sportart ist.

BERICHTE BUNTES
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Knabbereien, Überraschungs-Heirat und Wandererlebnisse

Fehlender Clubwirt: Veybach-Schwalben machen aus der Not eine Tugend  

von Lissy Jansen

Schon wieder ist ein Jahr ver-
gangen! Und auch für dieses 
Jahr erinnern wir uns gerne 
an einige Dinge zurück. Zu-
nächst waren wir doch etwas 
traurig, dass wir keinen Club-
wirt hatten. Jetzt kann man 
sagen: Wir haben aus dieser 
Notlage das Beste gemacht.

bwechselnd haben 
wir Getränke und 
Knabbereien mitge-

bracht, um viel Spaß dabei 
zu haben. 

Der Höhepunkt war dann die 
Heirat von Ingrid und Wolf-

gang. Keiner hatte davon 
eine Ahnung - aber wir ha-
ben uns alle gefreut.
Weiterhin zu erwähnen: 
Unsere Wanderungen (von 
Abenden nach Zerkall - ange-
führt von Barbara Bongartz, 
zur Steinbachtalsperre und 
wie fast in jedem Jahr von 
Ahrweiler nach Dernau, wo 
uns Maralde und Ralf schon 
erwarteten - siehe Foto im 
Restaurant Hofgarten; zum 
Schluss dann noch ein kurzer 
Stopp in Marienthal).

Die Veybach-Schwalben 
wünschen allen ein frohes 
Fest und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.

„Wir sind nicht besser, aber mindestens genauso gut!“

Ausgemachter Leitspruch trägt die Damen 50 zum Verbandsliga-Klassenerhalt

von Iris Hanke

„Wir sind nicht besser, aber 
mindestens genauso gut!“ 
Dieser Leitspruch hat die Da-
men 50 durch die Verbands-
liga-Saison 2017 begleitet. 
Und wir sollten Recht behal-
ten, auch wenn die Vorzei-
chen durch die veränderte 
Mannschaftsaufstellung und 
das zu erwartende hohe Leis-
tungsniveau unserer Gegner 
nicht ideal waren. 

nser Trainer war übri-
gens von Anfang an 
vom Klassenerhalt 

überzeugt und vermittelte 
uns in den Übungseinheiten 
das dazu notwendige men-
tale und physische Rüstzeug. 

Darauf aufbauend und mit 
den Erfahrungen aus den 
Vorjahren haben wir trotz 
der „dünnen Personaldecke“ 
mit neun Spielerinnen (in 
alphabetischer Reihenfolge: 
Angelika, Astrid, Dani, Eve-
lyn, Gabi, Ingrid, Iris, Marlene 
und Marlies) die Spiele ge-
meistert und die entschei-
denden Punkte eingefahren. 

Auch die Aufgabe der Bewir-
tung bei den Heimspielen 
ist perfekt gelaufen, wozu 
von meiner Seite meinen 

Mädels nebst Anhang ein 
großes und herzliches DAN-
KESCHÖN gebührt! So kam 
es dann, dass am Ende der 

Medenspiel-Saison „Sommer 
2017“ der verdiente Klas-
senerhalt stand! 

Der Vorstand 

des  TC Blau-

Gold Kommern 

wünscht FROHE 

WEIHNACHTEN 

und ein GUTES 

und GESUNDES 

neues Jahr 2018!

BERICHTE VEYBACH-SCHWALBEN SPORT DAMEN 50 
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von Jan-Oliver Nickel

Nachdem wir uns im Sommer 
2016 nach einer blamablen 
Vorstellung und 2:8 Punk-
ten auf dem letzten Platz 
aus der 1. Bezirksliga verab-
schieden mussten, standen 
im darauff olgenden Winter 
die Zeichen auf Wiedergut-
machung. Bereits während 
dem Training in der Halle in 
Kall, war zu erkennen, dass 
einige Spieler unserer Mann-
schaft mit dem schnelleren 
Hallenboden einfach besser 
klarzukommen scheinen und 
sich das generelle Spielni-
veau in der Gruppe sichtlich 
steigerte. Folgerichtig fegten 
wir mit einer dominanten 
Vorstellung von 11:1 Punk-
ten und neben fünf Siegen, 
lediglich einem Unentschie-
den, geradezu problemlos 
über die Konkurrenz in der 1. 
Kreisliga hinweg und dürfen 

in der kommenden Winter-
saison erneut in einer hö-
heren Klasse (2. Bezirksliga) 
mitspielen, hoff entlich mit 
ähnlichem Erfolg.

ie neue Sommersai-
son startete dann in-
teressanterweise erst 

einmal mit einem Déjà-vu, 
denn wie schon im Winter 
beim 4:2 Erfolg mussten wir 
auswärts zum TC GW Stom-
meln fahren. Während das 
Spiel allerdings aufgrund 
der hochsommerlichen Wit-
terung und ohne die von 
uns fälschlicherweise nicht 
mitgebrachte „Tennis-Sport-
bekleidung“ von Schwimm-
fl ügeln und Badehose ins 
Wasser fi el, konnte Dennis 
Bubenzer immerhin in bester 
„Fast-and-Furious“-Manier 
beweisen, dass es auch ohne 
20-Gänge-Getriebe tatsäch-
lich möglich ist, Denis Gras-

berger auf der Autobahn zu 
schlagen. Das Nachholspiel 
konnten wir dann ebenfalls 
mit 6:3 für uns entscheiden, 
diesmal sogar ganz ohne 
ungewollte Rafting-Tour auf 
dem Aschenplatz.

Das anschließende Heim-
spiel gegen den TC Netters-
heim brachte dann neben 
einigen alten Bekannten für 
Teile der Mannschaft auch 
noch den Umstand mit sich, 
dass die Gegner aus Netters-
heim in der Woche zuvor 
noch, nach scheinbar aus-
wegloser Lage nach Ende 
der Einzel (2:4), nach starker 
Doppelvorstellung mit 5:4 
triumphiert hatten. Wir wa-
ren also vorgewarnt und ich 
hätte dieses kleine Detail gar 
nicht erwähnt, wenn nicht 
genau dieses Szenario ein-
treff en sollte, was an dieser 
Stelle jedes TV-Drehbuch 

Wintermeister der 1. Kreisliga auch im Sommer gut aufgelegt

Herren-Team schließt punktgleich mit dem Zweiten der 2. Bezirksliga ab

nicht anders bereitgehalten 
hätte. Nach soliden Vorstel-
lungen im Einzel und zwei 
unglücklichen Niederlagen 
im Champions-Tie-Break fan-
den wir uns in der gleichen 
Lage wie die Gegner aus der 
Vorwoche wieder, mit einem 
scheinbar komfortablen 
4:2-Polster und dem Hinter-
gedanken, jetzt bloß nicht 
unvorsichtig zu werden. 

Während die Gäste aus Net-
tersheim versuchten, die 
Doppel 1 und 2 so stark wie 
möglich aufzustellen, ent-
schieden wir uns dafür, den 
für seine präzisen und kont-
rollierten Schmetterbälle ge-
radezu berüchtigten Denis 
Grasberger ins letzte Doppel 
zu stellen, um so unseren aus 
den Einzeln erspielten Punk-
tevorsprung taktisch klug 
auszunutzen - man beden-
ke an dieser Stelle, dass wir 

nur ein Doppel gewinnen 
mussten, um das Spiel auch 
insgesamt zu gewinnen. 
Während die Mannschaft aus 
Nettersheim also auf Platz 1 
und 2 jeweils nach hart um-
kämpften Matches erneut im 
Champions-Tie-Break trium-
phierten, sollte sich die Ge-
schichte diesmal nicht wie-
derholen, denn das Doppel 
auf Platz 3 war bereits glatt 
gewonnen worden, und un-
ser kleiner Trick war aufge-
gangen. Somit entschieden 
wir auch das zweite Spiel mit 
5:4 für uns und waren vorerst 
an der Spitze der Tabelle. 
Jetzt könnte an dieser Stelle 
natürlich ein weiterer Sieges-
zug wie im Winter folgen, 
aber gewisse Umstände (das 
schöne Wetter am Strand 
in Hawaii und ein Urlaubst-
rip durch den Dschungel in 
Süd-Ost-Asien) verhinderten 
leider, dass wir für die nächs-
ten beiden Spiele mit der 
optimalen Aufstellung an-
treten konnten, und das aus-
gerechnet gegen die beiden 
stärksten Konkurrenten aus 
der Gruppe. 

Doch genug der Ausreden 
an dieser Stelle, denn auch 
mit der Aufstellung, die wir 
an den beiden Tagen auf den 
Platz bringen konnten, wä-
ren zwei Siege nicht vollkom-
men abwegig gewesen, aber 
die individuellen Auftritte 
reichten leider zumeist nicht, 
um die engen und wichtigen 
Spiele noch herumzubiegen, 
so dass wir sowohl gegen 
Brauweiler als auch gegen 

Dransdorf jeweils 2:7 verlo-
ren. Immerhin konnte ich 
gegen Dransdorf noch eine 
persönliche Revanche erzie-
len, in dem Michael Wolber 
und ich, in einem wegen 
gewisser Umständen, die ich 
hier nicht näher erläutern 
will (Was könnte in einem 
Doppel mit Micky und einem 
anderen hitzköpfi gen Geg-
ner wohl vorgefallen sein?), 
sicherlich denkwürdigen 
Doppel, noch die Niederlage 
aus dem Pokalspiel gegen 
eben jenen Gegner wieder-
gutmachen konnten, gegen 
den ich vor wenigen Wochen 
noch im Champions-TieBreak 
den Kürzeren gezogen hatte, 
passenderweise gewannen 
wir ebenfalls im Champion-
Tie-Break. 
Nach diesen beiden Nieder-
lagen war leider bereits klar, 

dass aus dem Aufstieg diese 
Saison nichts mehr werden 
würde, aber das hielt uns 
nicht davon ab, in den letz-
ten beiden Spielen noch 
ein kleines Schaulaufen zu 
veranstalten, und somit zu 
zeigen, dass wir mit der bes-
ten Besetzung auch durch-
aus das Potenzial gehabt 
hätten, die ersten beiden 
Mannschaften ebenfalls vom 
Thron zu stürzen.

Somit gewannen wir zuhau-
se gegen Dormagen mit 6:3 
und im letzten Spiel gegen 
den TC Röttgen, trotz inter-
essanten Ablenkungen und 
„Zwischenrufen“ (Die Brunft-
rufe aus dem Wald waren an 
diesem Tag aus irgendeinem 
Grund besonders laut) und 
vor allem wegen teils erst-
klassigen Spielen mit 8:1. 

Folglich habe ich wieder ein-
mal die Ehre, mich bei der ge-
samten Mannschaft für eine 
tolle und meiner Meinung 
nach auch ziemlich erfolg-
reiche Saison zu bedanken 
(besonders im Winter), auch 
wenn die Trainingsbeteili-
gung wohl schon mal besser 
gewesen ist, aber genau wie 
bei der passenden Urlaubs-
planung sehe ich da noch 
Potenzial nach oben.

Die Herren-Mannschaft 

2017 des TC Blau-

Gold Kommern:

Sebastian Kneppel, Christo-
pher Wendt, Michael Wolber, 
Denis Grasberger, Dennis Bu-
benzer, Guido Meyer, Marco 
Bresgen, Jan-Oliver Nickel, 
Jannis Malkomes und Ralf 
Thomas

SPORT HERREN SPORT HERREN 
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Florian & Till: Kleinstes Blau-Gold-Team auf Auswärtsfahrt 

Aufstiegsziel vertagt: Auch in der untersten Kreisliga wird Tennis gespielt

von Jan-Oliver Nickel

Für die Sommersaison 2017 
hatten wir uns dazu ent-
schieden, neben der bereits 
etablierten ersten Mann-
schaft auch noch eine zweite 
Herrenmannschaft anzu-
melden. Also fand sich eine 
bunte Mischung aus den hin-
teren Positionen der ersten 
Mannschaft und den neu-
aufkommenden Junioren zu-
sammen, um wieder bei Null 
in der Kreisliga anzufangen. 

atürlich gab es zu 
Beginn auch Stim-
men, die von einem 

direkten Aufstieg sprachen 
(ich zum Beispiel), aber diese 
Euphorie legte sich ziemlich 
schnell, nachdem wir bereits 
beim ersten Spiel merkten, 
dass die vermeintliche Lauf-
kundschaft in der unteren 
Kreisliga eben doch Tennis 
spielen kann und uns nach 
zwei verlorenen Doppeln 
erstmal mit 2:4 und dem letz-
ten Tabellenplatz nach Hause 
schickte. Von da an lag wie in 
so ziemlich jeder Saison wie-
der einmal der Schwerpunkt 
auf Klassenerhalt (was in der 
letzten Kreisliga zugegebe-

nermaßen nicht sonderlich 
schwer ist - aber alle Spiele 
verlieren wollten wir eigent-
lich nicht). Also bemühten 
wir uns beim darauff olgen-
den Heimspiel sogar einmal 
dazu, eine Stunde vor Spiel-
beginn auf der Anlage auf-
zukreuzen und uns professi-
onell einzuspielen. Geholfen 
hat auch das nur bedingt, 
denn nach den Einzeln stand 
es nach einem soliden Auf-
tritt von mir an „1“ (verloren 
wie auch schon in dem Spiel 
davor) 2:2, so dass wir uns 
diesmal die Doppeltaktik un-
seres vorigen Gegners zugu-
te machten und unsere Dop-
pel mit  2+3 und 1+4 taktisch 
aufstellten. Nachdem wir im 
zweiten Doppel bereits meh-
rere Matchpoints gegen uns 
abgewehrt hatten, konnten 
wir unter dem tosenden Ju-
bel der Anwesenden (weil 

wir zu lange gebraucht hat-
ten, waren inzwischen schon 
drei andere Mannschaften 
anwesend, die darauf war-
teten, dass wir endlich den 
Platz räumten) das zweite 
Doppel für uns entscheiden 
und zumindest einen Punkt 
mitnehmen. Beim dritten 
Spiel muss ich erstmal ein 
großes Dankeschön an Flo-
rian und Till loswerden, die 
sich trotz einer ganzen Welle 
an Ausfällen dennoch dazu 
bereit erklärt haben, zu zweit 
nach Bonn zu fahren, um 
uns davor zu bewahren, eine 
Strafzahlung wegen Nichtan-
tretens aufgebrummt zu be-
kommen. Um ein Haar hät-
ten die Beiden sogar völlig 
überraschend noch ein Un-
entschieden herausgeholt, 
allerdings fi el der Münzwurf 
im Champions-Tie-Break 
gleich zweimal gegen uns 

aus, sodass wir dieses Spiel 
mehr oder weniger unglück-
lich mit 1:5 verloren. Für das 
letzte Spiel hatten wir dann 
aber wieder vier Spieler zu-
sammen, so dass wir den 
Gegner aus Bad Münstereifel 
mit einem klaren 5:1-Sieg ab-
fertigen konnten und die Sai-
son mit einem versöhnlichen 
Ergebnis beenden konnten.

Zusammenfassend bin ich 
mit der Saison nicht wirklich 
zufrieden, allerdings habe 
ich speziell bei den Junioren 
einiges an Potential gesehen 
und bin mir sicher, dass wir in 
der kommenden Saison mit 
einer optimierten Aufstel-
lung und einer reiferen Leis-
tung deutlich mehr Erfolg 
haben werden und (wie ich 
hoff e) das Aufstiegsziel dann 
eben im zweiten Anlauf in 
Angriff  nehmen.

Mit der Vizemeisterschaft alles andere als unzufrieden

„Extrem guter Teamgeist“ trägt die Herren 30 durch die Sandplatzsaison 2017

von Jörg Schneider

Mit viel Ehrgeiz und Vorfreu-
de starteten die Herren 30 
in die Sandplatzsaison 2017. 
Bereits bei einem ersten Blick 
auf die Mannschaftseintei-
lung war allen bewusst, dass 
es nicht unmöglich erschien, 
„oben“ mitzuspielen. 

eim ersten Spiel reis-
te die Mannschaft je-
doch ohne die Num-

mer 1 und Punktegarant 

Sven Wollersheim sowie Jörg 
Schneider zum Auswärts-
spiel beim TC Rot-Weiß Hürth 
Gleuel - ohne zu ahnen, dass 
es sich bei dieser Mannschaft 
um den härtesten Konkur-
renten um den Aufstieg in 
die Bezirksklasse handeln 
würde. Die Jungs um Volker 
Budig hielten sich tapfer. 
Nach den Einzeln stand es 3:3 
unentschieden. Leider konn-
te von den Doppeln nur eins 
(von Michael Schlesak und 
Alberto Fortuna) gewonnen 

werden. Somit ging das ers-
te Medenspiel der Saison mit 
5:4 an den Gegner. Fazit der 
Akteure war, dass bei diesem 
Spiel defi nitiv mehr drin ge-
wesen wäre. 

Am zweiten Spieltag war 
der Meckenheimer SV zu 
Gast auf der Tennisanlage in 
Kommern-Süd. Sven Wollers-
heim konnte dank einer Leis-
tungssteigerung im zweiten 
Satz das Match gegen sei-
nen Gegner (LK 19) souverän 

für sich entscheiden. Jörg 
Schneider, der ebenfalls bei 
seinem ersten Saisonspiel 
leichte Probleme im ersten 
Satz hatte, konnte am Ende 
auch einen Sieg für sich ver-
buchen. Marco Ramos war 
auch in Bestform und so-
mit an diesem Tag nicht zu 
schlagen. Somit stand es 
nach den Einzeln wieder un-
entschieden 3:3. Durch gute 
Doppelaufstellungen konnte 
das Spiel am Ende des Tages 
mit 5:4 gewonnen werden. 

Entsprechend groß war die 
Freude über den verdienten 
Sieg. 

Der dritte Spieltag stand un-
ter schlechten Vorzeichen. 
Kurzfristig musste Leistungs-
träger Sven Wollersheim eine 
Teilnahme am Spiel gegen 
den Bonner THV absagen. 
Dafür war Dauerbrenner 
und -renner Marcel Gobien 
wieder mit von der Partie. 
Er ist immer für Punkte gut, 
egal wie stark der Gegner 
ist. Nachdem die ersten drei 
Einzel bereits verloren gin-
gen, konnten Marcel Gobien 
und auch der wieder stark 
aufspielende Marco Ramos 
insgesamt noch zwei Punkte 
einfahren. Mit einem Spiel-
stand von 2:4 ging es in die 
Doppel. Leider konnten im 
Doppel nur Gobien und For-
tuna noch einen Sieg einfah-
ren. Das Spiel wurde insge-
samt mit 3:6 verloren. 

Medenspiel Nummer 4 führ-
te die Mannschaft des PSV 
Bonn auf die Clubanlage des 
TC Blau-Gold. Punktema-
schine „Wolle“ Wollersheim 
sicherte den ersten Punkt. 
Jörg Schneider, Volker Budig 
und wieder Alberto Fortuna 
errangen die weiteren Punk-
te in den Einzeln. Mit einer 
4:2-Führung ging es in die 
Doppelbegegnungen. Auch 

von der Partie waren dies-
mal auch Dennis Vicktor und 
Christoph Syndikus. Beide 
stehen in der Mannschafts-
aufstellung auf den hinte-
ren Rängen, was dem Spaß 
und dem Engagement des 
Duos aber so gar nicht ge-
recht werden möchte. Nach 
dem letzten Doppel stand 
auf der Scorerliste folgendes 
Ergebnis: 8:1 Matchpunkte, 
16:2 Sätze und 101:33 Spie-
le. Zu Recht kann resümiert 
werden, dass Buir nie den 
Hauch einer Chance hatte. 
Trotzdem zollten die Herren 
30 der Mannschaft allergröß-
ten Respekt und Anerken-
nung, weil sie nie aufgaben 
und während des gesamten 
Spieltages sehr faire Sports-
leute waren. Somit hatten 
die Herren 30 ihre Hausauf-
gaben für einen eventuellen 
Aufstieg in die Bezirksliga 
erledigt. Der Blick ging nun 
in Richtung Hürth-Gleuel. 
Noch während des gemein-
samen Abendessens ver-

hier waren die Herren 30 an 
diesem Tag nicht zu schla-
gen. Wollersheim/Schneider 
sowie Schlesak/Daniel Vick-
tor gewannen ihrer Begeg-
nungen souverän. Somit war 
der zweite Heimsieg unter 
Dach und Fach. 

Bei einem Blick auf die Ta-
belle konnte dann nach 
Eintragung der Ergebnisse 
festgestellt werden, dass die 
Herren 30 mit 4:4 Punkten 
auf dem zweiten Tabellen-
platz rangierten und der TC 
Rot-Weiß Hürth-Gleuel mit 
6:2 Punkten auf Rang 1. Die 
gesamte Tabelle war abso-
lut ausgeglichen was die 
Spekulation zuließ, dass der 
Aufstieg durchaus realistisch 
sei, wenn Hürth am letzten 
Spieltag verlieren und wir 
im Gegenzug unser letztes 
Meisterschaftsspiel gewin-
nen würden. Motiviert bis 
in die Haarspitzen ging die 
Mannschaft in die Partie ge-
gen den TuS 1889 Buir. Mit 

suchten Spieler der Herren 
30, Verantwortliche des TC 
RW Hürth-Gleuel telefonisch 
zu erreichen um das alles 
entscheidende Ergebnis zu 
hinterfragen. Leider konnte 
ein Kontakt nicht hergestellt 
werden, was dazu führte, 
dass bis zum nächsten Tag 
gewartet werden musste. 

Fazit:

Aus Sicht der Herren 30 eine 
super Saison, die letztlich 
mit dem Aufstieg in die Be-
zirksliga noch den absoluten 
Höhepunkt gefunden hät-
te. Doch es sollte nicht sein: 
Vizemeister und gar nicht 
unzufrieden … An dieser 
Stelle ein riesiges Lob an alle 
Spieler der Herren 30 insbe-
sondere an das Orgateam 
Michael Schlesak und Daniel 
Vicktor. Der Teamgeist war 
extrem gut, was sich auch 
am Tabellenergebnis able-
sen lässt. Darauf lässt sich 
aufbauen, die nächste Spiel-
zeit kann kommen!

SPORT HERREN 2 / HERREN 30 SPORT HERREN 30

Siegertypen der Herren 30 (v.l.n.r.): Christoph Syndikus, Jörg Schneider, Dennis Vicktor, Volker Budig, Michael 
Schlesak und Sven Wollersheim.
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Viele enge Spiele - Aufstieg nur um Haaresbreite verpasst

Entscheidung für 4er-Team goldrichtig - Meister Wesseling ein Remis abgetrotzt

von Thomas Nickel

Herausfordernd aber durch-
aus erfolgreich - so lässt sich 
die Sommersaison für die 
neuformierte Herren 50 zu-
sammenfassen. Aufgrund 
einer dünnen Spielerdecke 
hatten wir uns im Frühjahr 
entschieden, nur mit einer 
4er-Mannschaft ins Gesche-
hen einzugreifen. Im Nachhi-
nein hat sich dies als richtig 
herausgestellt, zumal auch 
die vom Verband angesetz-
ten Spieltermine (ausnahms-
los Spiele an Sonntagen, 
Beginn jeweils um 9 Uhr) für 
Langschläfer - tut mir leid, 
Uli - wenig attraktiv waren.

egonnen haben wir 7. 
Mai auswärts gegen 
die TSG WB Stom-

meln. Trotz zum Teil knapper 
Spielverläufe konnten wir 
diese Begegnung letztend-
lich mit 5:1 klar für uns ent-
scheiden. Ein guter Anfang 
war gemacht. Es folgte am 
14. Mai ein weiteres Aus-

wärtsspiel beim TC Kaster. 
Das klare Ergebnis von 6:0 für 
uns täuscht aber etwas über 
den wahren Spielverlauf hin-
weg. Drei Spiele wurden erst 
im Champions-Tie-Break ent-
schieden, so dass das Ergeb-
nis bei einem ungünstigeren 
Verlauf auch durchaus 3:3 
hätte lauten können. 
Unser nächstes Spiel am 11. 
Juni gegen TC Röttgen war 
hingegen eine einseitige 
Angelegenheit. Ohne Satz-
verlust entschieden wir die-
se Begegnung klar mit 6:0 
für uns. Nach diesem Spiel 
keimten bei uns erste Auf-
stiegshoff nungen auf, wohl-
wissend, dass die harten Bro-

cken uns noch bevorstehen 
würden. Leider ging dann 
das nächste Spiel am 25. 
Juni gegen TC BG Heiderhof 
unglücklich mit 2:4 verloren. 
Drei Spiele wurden erst im 
Champions-Tie-Break ent-
schieden. Zumindest ein 3:3 
wäre leistungsentsprechend 
gewesen. Aber so ist das im 
Tennis: „Hätte, hätte, Fahr-
radkette.“ 
Allerdings war noch nichts 
verloren, der Aufstieg noch 
unverändert drin. So war 
unser letztes Spiel am 2. Juli 
gegen Wesselinger THC Kro-
nenbusch, den Favoriten, ein 
echtes Endspiel. Zum ersten 
Mal in dieser Saison konnten 

wir in Bestbesetzung antre-
ten, so dass die Zeichen güns-
tig für uns standen. Es wurde 
das erwartete Hauen und 
Stechen. Drei Spiele wurden 
erst im Champions-Tie-Break 
entschieden, so dass das 3:3 
am Ende in Ordnung ging. 
Auch wenn dieses Ergebnis 
nicht zum Aufstieg gereicht 
hat, sind wir mit der Saison 
rundum zufrieden.

Folgende Spieler kamen 

zum Einsatz: Andreas Wör-
mann, Thomas Nickel, Axel 
Sinsig, Michael Eckstein, 
Markus Bentfeld, Klaus Nos-
ter, Peter Metternich, Uli van 
Staa

von Paul Voihs

Die erste Sommer-Saison 
„Herren 60“ liegt hinter uns. 
Und wir können sagen, dass 
wir uns gut behauptet ha-
ben. Wir sind sogar in die 2. 
Bezirksliga aufgestiegen. 
Nun denn. Alle haben gut 
harmoniert und hatten kei-
nen Stress. Die letzte Partie 
gegen TC Erftstadt-Gymnich 
musste die Entscheidung 
bringen, da beide Mann-
schaften punktgleich waren.

ach den Einzeln stand 
es 3:3. Also mussten 
wir zwei Doppel ge-

winnen. Das hat dann auch 
sehr gut geklappt. Die Dop-
pel „1“ und „3“ wurden ge-
wonnen. Der Applaus war 
groß und somit der Aufstieg 
perfekt!

Gemeinsam wurde der Auf-
stieg dann einige Tage später 
auf Einladung von Klaus auf 
der Clubanlage gefeiert. Und 
2018 wollen wir versuchen, 
uns auch in einer neuen Liga 
zurechtzufi nden.

Nicht nur „behauptet“, sondern die 1. Kreisliga dominiert

Top Premieren-Saison: Herren 60 steigen mit 8:0 Punkten in die 2. Bezirksliga auf

Besucht uns im Internet unter www.blau-gold-kommern.de

Was den TC Blau-Gold Kommern so besonders macht ...

- eine der schönsten Tennisanlagen im Tennis-Verband 
 Mittelrhein (TVM) in ruhiger Waldlage

- freizeit- und leistungsorientierte Spielmöglichkeiten
 für alle Alterklassen

- 7 Freiluftplätze (teilweise Flutlicht) mit optimalen 
 Spiel- und Trainingsbedingungen

- komfortables/gemütliches Clubhaus, große Sonnen-
 terrasse

- hochqualifi ziertes Trainerteam

- Nachwuchsförderung: Bambini-/Kinder-/Jugend-Training, 
 Feriencamps, Kinderturniere, Spielplatz u.v.m.

- Bouleplatz an der Anlage

- viele (Saison-)Highlights: Saisoneröff nungsbrunch, 
 Tag der off enen Tür, Clubmeisterschaften, 
 Pfi ngsttunier, Holiday-Cup, Freundschaftsspiele, 
 Oktoberfest, große Abschlussparty u.v.m.

SPORT SPORTHERREN 50 HERREN 60

Das Meisterteam „Herren 60“ des TC Blau-Gold Kommern (v.l.n.r.): Wolfgang Schultheis, Jojo Kremer, Hajo Bünder, 
Klaus Noster, Andreas Wörmann, Dieter Dornseiter (versteckt), Paul Voihs, Frank Hübner, Udo Alda (Mannschaftsfüh-
rer); zudem mitgespielt haben: Peter Metternich und Horst Hübner.
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In langen Matches um jeden einzelnen Punkt gekämpft„Trainingsweltmeister“ verfehlen Aufstieg nur knapp

Teamgeist und Einstellung stimmten - Gemeinsame Abendessen nach den Spielen Junioren wagen neuen Anlauf im Sommer 2018 - Felix Thomas neu im Team

von Dennis Naßheuer

Die guten Leistungen, die die 
Junioren sehr oft beim Trai-
ning zeigen konnten, waren 
leider nicht immer bei den 
Medenspielen abrufbar. 

rotzdem haben sich 
die Junioren bei den 
Spielen gut verkauft, 

der Aufstieg wurde nur 
knapp verpasst. Alle haben 
sich nun vorgenommen, im 
nächsten Jahr den Aufstieg 
zu schaff en. Um dieses Ziel 
zu erreichen wollen sie wei-
terhin fl eißig trainieren und 
den Platz auch außerhalb der 
Trainingszeiten mehr nutzen, 
um so ihre Spielerfahrungen 
noch auszubauen.

von Chiara Winand

In den vier Medenspielen 
des Sommers hat die Mann-
schaft viel Spaß gehabt 
und sowohl Team- als auch 
Kampfgeist bewiesen.

eider konnten wir nur 
eines der Spiele mit 
einem Endergebnis 

von 4:2 für uns entscheiden, 
doch aufgegeben haben wir 
nie. Bei diesem siegreichen 
Spiel haben Chiara Winand, 
Valeria Besse, Alina Lam-
bertz und Pauline Hersch-
bach mitgespielt. Das erste 
sowie das dritte Spiel haben 

Auch im kommenden Jahr 
wird die Juniorenmannschaft 
aus Dennis Naßheuer, Till van 
Staa, Manuel Marx, Leand-
ro Lupu, Marc Züll und Max 
Garrelfs bestehen. Unterstüt-
zend wird das Team durch 
Felix Thomas erweitert.

wir bedauerlicherweise 
0:6 verloren; beim letzten 
Spiel konnten wir uns le-
diglich einen Punkt holen. 

Auch wenn die Ergebnisse 
auf den ersten Blick eindeu-
tig aussehen, war es doch 
sehr oft knapp und es wurde 

lange gespielt und um jeden 
Punkt gekämpft. Uneinigkei-
ten, die während den Spie-
len schon mal unvermeidbar 
sind, blieben auf dem Platz 
und somit konnten wir nach 
jedem Spiel ein gemeinsa-
mes Abendessen mit unse-
ren Gegnerinnen genießen. 

Außerdem mitgespielt ha-
ben Julia Hochgürtel, Lisa 
Schmitz, Lisa-Sophie Schlief, 
Monique Bentfeld und 
Amelie Mey. Ein Paar von 
uns konnten, obwohl sie 
noch in einer anderen Mann-
schaft mitspielen, oft unter-
stützen.

Interview mit dem Vorsitzenden Dieter Dornseifer und Finanzchefi n Evelyn Grasberger: Seiten 4 bis 6

SPORT JUNIOREN 18 SPORT JUNIORINNEN 18 

Lieferten sich  bei den Jugendclub-
meisterschaften ein packendes 
Finale: Dennis Naßheuer und Till 
van Staa.
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Zuverlässigkeit hat Team zusätzlich zusammengeschweißtIm letzten Spiel der Saison rettendes Remis eingefahren

Schnuppertag für OGS-Kinder in den Herbstferien

„Gemischte“ Mädchen 15 belegen als „TC Schwarz-Weiß“ den zweiten Platz Manuel Marx, Daniel Schnicke-Vaz und Marvin Nitsche punkten gegen Dransdorf

Gelungene Aktion mit 23 Grundschülern sowie Gianna Lemke/Dennis Naßheuer 

von Birgit Born-Bentfeld

Im 4er-Mannschaftswettbe-
werb der Unter-15-Jährigen 
(für den Sommer 2017: JG 
2002 und jünger) nahm in 
der 2. Kreisliga ein gemisch-
tes Team von Spielerinnen 
aus Mechernich, Kommern 
und Kall unter dem Namen 
„TC Schwarz-Weiß Mecher-
nich“ teil.

n Gruppe B trafen unsere 
Mädchen auf die Teams aus 
Bonn-Beuel, Rheinbach, 

Alfter und Bornheim. An je 
einem Sonntag im Mai, Juni, 
Juli und September 2017 be-

von Bernd Born

Die Knaben 15 des TC Blau-
Gold Kommern spielten in 
der Sommersaison 2017 in 
der 2. Kreisliga (4er) und er-
reichten in vier Spielen zu-
mindest ein Remis gegen den 
TV GM Dransdorf 2.

it 6:18 Matchpunk-
ten und 17:38 Sät-
zen konnte man 

den Konkurrenten somit auf 

von Birgit Born-Bentfeld

Der Förderverein der Grund-
schule Kommern als Träger 
der Off enen GanztagsSchule 
(OGS) hat den TC Blau-Gold 
in diesem Jahr zum dritten 
Mal in Folge gebeten, einen 
„Tennis-Schnuppertag“ für 
interessierte Kinder inner-
halb der Ferienbetreuung 
anzubieten. 

m Rahmen der beiden 
Sportwochen in den 
Herbstferien war der För-

derverein bestrebt, den Kin-
dern jeden Tag eine andere 
Sportart nahezubringen - 
von Badminton, Ballspielen 
und Bogenschießen über 
Fußball und Inliner bis hin 
zu Taijutsu und Kobudō war 
für jeden etwas dabei. Dabei 
war man um Kooperationen 
mit den ortsansässigen Ver-
einen bemüht. 

Natürlich hat sich unser Club 
sehr gerne an diesem Pro-
jekt beteiligt. Am 27. Okto-
ber 2017 wurden dann auch 
insgesamt 23 Grundschüler 
- aufgeteilt in zwei Gruppen 
- in der Sporthalle der Grund-

stritten jeweils dieselben vier 
Mädchen alle 16 Einzel- und 
acht Doppelspiele der Som-
mersaison. Aufgrund der 
knappen Besetzung in dieser 
Altersklasse war die Zuverläs-
sigkeit dieser Mädchen wich-
tig und hat das Team zusätz-
lich zusammengeschweißt. 
Zum Auftakt konnten unsere 

den letzten Platz der Grup-
pe verweisen. In den restli-
chen Spielen zogen sich die 
Blau-Gold-Knaben achtbar 
aus der Aff äre - auch wenn 

schule in den Tennissport 
eingeführt. Trainerin Gianna 
Lemke und Assistenztrainer 
Dennis Naßheuer erwarteten 
die Kinder mit vielen kleinen 
Bällen und großen Schlä-
gern. Die Kinder hatten Spaß 

Mädels in Rheinbach einen 
4:2-Sieg (mit drei gewon-
nenen Einzelspielen) ein-
fahren. Dafür verlor man im 
folgenden Heimspiel gegen 
den späteren Staff elsieger 
Bonn-Beuel etwas unglück-
lich durch einen verlorenen 
Champions-Tie-Break mit 
2:4. 

In Alfter wurde der Sieg 
knapp und unverdient im 
letzten Doppel im Champi-
ons-Tie-Break mit 12:14 her-
geschenkt, so dass man sich 
mit einem 3:3-Unentschie-
den begnügen musste. Da-
bei waren Pauline und Moni 
in diesem Doppel bereits auf 
der Siegerstraße, aber leider 
wurde das entscheidende 
Spiel nicht gegeben, weil 
die Mädels vergessen hat-
ten, die Zähltafel zu stellen. 
Das letzte Heimspiel gegen 

es teils deutliche Niederla-
gen setzte. Zum gemelde-
ten Team gehörten: Manuel 
Marx, Jonas Piontek, Fynn 
Voß, Marvin Nitsche, Mick 

und einen schönen Einblick 
in den Tennissport. Somit 
bleibt als Fazit, dass beide 
Vereine bereits zum dritten 
Mal eine gelungene Aktion 
verbuchen können. Wäh-
rend der TC einen Beitrag zur 

Hübner, Daniel Schnicke-Vaz 
und Louis Kauff mann (Jahr-
gänge 2002 - 2004).

Nachwuchsarbeit geleistet 
hat, konnte der Förderverein 
der Grundschule den OGS-
Kindern wiederum ein ab-
wechslungsreiches Angebot 
bieten.

Bornheim konnte dann klar 
5:1 gewonnen werden.

Abgeschlossen haben un-
sere Youngster hinter Bonn-
Beuel auf Platz 2 der Tabelle 
mit 5:3 Punkten und 14:10 
Matchpunkten sowie 30:25 
Sätzen. Bedenkt man die 
beiden unglücklichen Er-
gebnisse gegen die späteren 
Gruppensieger und Tabel-
lenvierten, so wäre sogar der 
erste Tabellenplatz möglich 
gewesen, dennoch dürfen 
die Mädchen sehr zufrieden 
in die Winterpause gehen.
Insgesamt waren die Punk-
te und Ränge aber auch gar 
nicht so wichtig, die Mäd-
chen waren mit viel Eifer und 
Freude bei der Sache, sam-
melten fl eißig Wettkampfer-
fahrung und sind nach und 
nach zu einem Team zusam-
mengewachsen.

SPORT KNABEN 15 SPORT MÄDCHEN 15

Mit echtem Teamspirit bei der Sache (v.l.n.r.): Pauline Herschbach 
(2005, TC SW Mechernich), Amelie Mey (2002, TV Kall), Christina 
Salmon (2003, TC SW Mechernich) und Moni Bentfeld (2005, TC 
BG Kommern).
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Herren mit 11:1 Punkten Indoor-Meister der 1. Kreisliga 

4er-Team um Denis Grasberger holt in sechs Spielen 25 Matchpunkte und 52 Sätze

Der Tennis-Sommer 2018 wird „blau-gold“

Schnupper-Angebot des TC Blau-Gold Kommern hat sich bestens bewährt

Schnuppermitgliedschaft

für Einzelpersonen in 2018 

• Erwachsene
• Jugendliche bis Vollendung 18. Lebensjahr
• Jugendliche bis Vollendung 27. Lebensjahr (Studenten, 
 Auszubildende, usw.)
            

Bedingungen

• Eintritt zu jedem Monatsbeginn
• Dauer 3 Monate, danach Austritt oder Aktives Mitglied
• Status: Vorläufi ges Mitglied nach Zahlungseingang, nach
 Eingang der Beitragszahlung erhält das Schnuppermit-
 glied ein Magnetkärtchen

Konditionen

Erwachsene:   Jugendliche: 

Angebot des TC Blau-Gold

• 2 Trainerstunden in einer Zweier- max. Vierergruppe
• Verein stellt für Anfänger Schläger und Bälle
• Einführung in den Club
• Benennung von Spielpartnern
• Spielberechtigung nach den Regeln der Platzbuchung
• Bei Übernahme als aktives Mitglied:
 … für den Rest des Jahres: 50 Prozent des Beitrages nach  
 Beitragsordnung anteilig für die Restmonate des laufen-  
 den Jahres
 … im Folgejahr gilt der Beitragssatz nach gültiger Bei-
 tragsordnung

Die Schnuppermitgliedschaft kann nur einmal in Anspruch 

genommen werden!

Schnuppermitgliedschaft

für Familien in 2018 

• Ehepaare, Lebensgemeinschaften ohne Kind
• Ehepaare, Lebensgemeinschaften mit einem oder 
 mehreren Kindern
• Alleinerziehende mit einem oder mehreren Kindern
                        

Bedingungen

siehe „Einzelpersonen“  
… nach Eingang der Beitragszahlung erhält jeder Familien-
angehörige ein Magnetkärtchen

Konditionen

Pauschalpreis für die ganze Familie: 

Angebot des TC Blau-Gold

siehe „Einzelpersonen“

Die Schnuppermitgliedschaft kann nur einmal in Anspruch 

genommen werden!

Abschlusstabelle

für Herren 30

2. Bezirksliga (4-er)

Gruppe B, Bezirk 3

Abschlusstabelle

für Herren

1. Kreisliga (4-er)

Gruppe A, Bezirk 3

Abschlusstabelle

für Herren 50

2. Bezirksliga (4-er)

Gruppe B, Bezirk 3

Abschlusstabelle

für Junioren 18

1. Kreisliga (4-er)

Gruppe A, Bezirk 3

Schnuppermitgliedschaft

60,00 € 30,00 €

100,00 €

SPORT MEDENSPIELE WINTER 2016/2017 SCHNUPPERMITGLIEDSCHAFTNACHRICHTEN
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gilt allen, die den Tennisclub Blau-Gold Kommern und 

seinen Förderverein auch in diesem Jahr durch Sach- und 

Geldspenden, Bandenwerbung und/oder Inserate unter-

stützt haben. 

Alle Mitglieder werden gebeten, die uns unterstützenden 

Unternehmen und Geschäfte bei ihren Einkäufen und Pla-

nungen besonders zu berücksichtigen.

ALLIANZ, Sebastian Fischer, Mechernich
AVISPA, Wolfgang Schultheis
Bäckerei Quasten, Kommern
Bestattungsunternehmen Ernst, Kommern
Bischoff  & Vielhauer, Aachen
Bodrum-Grill, Kommern
Brendt Sicherheitstechnik, Kommern
Bützler, Marcel -  Heizung-Sanitär, Mechernich
Burg-Apotheke, Martina Charon, Kommern
CF Campus Flamersheim, Hartmut Lackner
Chile Weinkontor, Zülpich
Christian Meurer, Autoteile-Zubehör, Kommern
Dieckmann, Tennisplatzbau, Bonn
Druckerei  Köhring, Mechernich
Elektro Lücke, Kommern
Elektro-Schmitz, Mechernich
ENE GmbH, Kall
E-regio, Euskirchen
Fink Automobile, Kall
Flora Design im REWE Markt, Kommern
FM Service, Friedhelm Mutschke, Kommern
Friseursalon Daniele Gerstenmeyer, Mechernich
Glück-auf-Apotheke, Mechernich
Gaby Lambertz, physikalische Therapie, Kommern
Gartencenter Ritter, Kommern
Getränke Meyer, Satzvey
Goldschmiede Oliver Wetzel, Mechernich
Hamacher & Wexel, Euskirchen
„Hemaplast“, Rainer Maul, Euskirchen
Jochen Voihs, Kommern
Joerns Tintenfass, Mechernich
Juwelier Faßbender, Kommern

KÖ87, Ingrid Becker, Kommern
Kosmetikinstitut Voihs, Kommern
Kreissparkasse Euskirchen
Krewelshof Eifel, Obergartzem
Landhaus Reyer, Kommern
Klinkhammer, Guido, Malermeister Mechernich
Michael Malkomes, Ingenieurbüro, Kommern-Süd
Möbelhaus Brucker, Kall
Naturkost „Die Tomate“, Mechernich
Oliver Totter, Rechtsanwalt, Mechernich
Optik-Hahn, Schleiden-Gemünd
Paul Voihs, Kommern
Peter von Mayerhofen, Kommern
MONTANA FASHION, Kommern
Pitzen GmbH, Kommern
Praxis für Ergotherapie, Sabine Marx, Euskirchen
RA Franz Troschke, Mechernich
Reifen-Auto-Service, Hasani, Mechernich-Roggendorf
Restaurant „CROATIA“, Kommern
REWE Markt Grass, Kommern
Sayuri Day Spa, Kommern
Sport-Treff  Embken
Stadt Mechernich
Stollen GmbH, Michael Schepers, Kommern
Thomas Cook, Reisebüro Schäfer, Mechernich
Vereinskartell Kommern
Volksbank Euskirchen
Zahnarztpraxis Dr. H.-W. Garrelfs, Kommern
Zahnarztpraxis Stefan Wessenberg, Kommern
Zahnarztpraxis Eberhard Wiegand, Zülpich

Unser herzlicher Dank ... 

Termine werden rechtzeitig auf der Homepage und auf facebook kommuniziert

Feriencamp ist bereits terminiert: 16. - 20. Juli 2018

Freitag und Samstag, 12./13. Januar 2018

Waldstück an der Blau-Gold-Clubanlage:

Kommerner Glühweinbude (freitags ab 17 Uhr, samstags ab 
14 Uhr; für Mitglieder, Nichtmitglieder, Freunde und Bekann-
te etc.)

Freitag, 23. Februar 2018

Blau-Gold-Clubhaus:

Jugendvollversammlung des TC Blau-Gold  (18.30 Uhr)
Mitgliederversammlung des TC Blau-Gold (19.30 Uhr)

Montag bis Freitag, 16. - 20. Juli 2018

Blau-Gold-Clubanlage:

Tennis-/Jugend-Feriencamp des TC Blau-Gold 

Alle weiteren Termine des Tennis-Clubs (TC) Blau-Gold 

Kommern werden mit entsprechendem Vorlauf auf der 

Homepage sowie auf facebook veröff entlicht.

Der Vorstand des  TC Blau-Gold Kommern 

wünscht FROHE WEIHNACHTEN und ein 

GUTES und GESUNDES neues Jahr 2018!

SPONSORENLISTENACHRICHTEN VERANSTALTUNGEN 2018NACHRICHTEN




